
SCHWANDORF. In den Wirren kurz
nach Kriegsende floh der damals 14-
jährige Helmut Frey aus Schlesien
nach Pritzen in die Mark Branden-
burg. Hier lernte Helmut Frey die in
der Nachbarschaft lebende Liselotte
Schonnop kennen. Als 21-Jährige hei-
ratete die Brandenburgerin 1954 den
ein Jahr älterenHelmut Frey.

Das junge Paar siedelte vier Jahre
später nach Schwandorf über, wo Hel-
mut Frey 38 Jahre lang bei der Bundes-
bahn beschäftigt war. Zum seltenen
Ehejubiläum gratulierten drei Töchter
und drei Söhne, zwölf Enkel und drei
Urenkel dem Jubelpaar. Für die Stadt
Schwandorf wünschte 2. Bürgermeis-
terin Ulrike Roidl Glück und Gesund-
heit. So weit es die Gesundheit zulässt,
beschäftigt sich das Ehepaar noch in
seinem großenGarten. (skt)

LEUTE Ihre diamanteneHoch-
zeit feierten amDonnerstag
Liselotte undHelmut Frey.

Ehejubiläum
nach60 Jahren

Bürgermeisterin Ulrike Roidl gratulier-
te Liselotte und Helmut Frey zur Dia-
mantenen Hochzeit. Foto: skt

IG Metall lädt zum
Stammtisch ein
SCHWANDORF.Die IGMetall Neben-
stelle lädt alle Funktionäre undMit-
glieder zumMetallerstammtisch am
Dienstag, 1. April, um 19Uhr ins Res-
taurant Schwefelquelle in Schwandorf
ein. Es besteht dieMöglichkeit zur
Mitgliederberatung. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Falkenauer Heimatstube
am Donnerstag geöffnet
SCHWANDORF.Die Falkenauer Hei-
matstube im Stettner-Haus, Brauhaus-
straße 9, ist amDonnerstag von 9 bis
12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Für Führungen und Fragen steht der
Ehrenvorsitzende desHeimatverban-
des der Falkenauer, Rudolf Götzl, zur
Verfügung. Die Schwandorfer Bevöl-
kerung ist eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musikakademie lädt zu
Schnupperstunde ein
SCHWANDORF.Musik fördert das Kon-
zentrations- und Lernvermögen, stärkt
die Kreativität undmacht einfach
Freude. DieMusikakademie der Kon-
rad-Max-Kunz-Fördervereinigung in
Schwandorf hat derzeit in folgenden
Fächern Kapazitäten frei: Klarinette,
Saxophon, Oboe, Fagott, Querflöte,
Blockflöte, Dudelsack, Kontrabass und
Cello. Auch Schlagzeug ist imAnge-
bot. Ein Instrument kannman in je-
demAlter erlernen. Bei derMusikaka-
demie sind daher auch Erwachsene
willkommen.Wer sich nicht sicher
ist, kann einfach vorbeikommen und
unverbindlich eine Schnupperstunde
bei den Lehrkräften vereinbaren. Nä-
here Informationen gibt es bei derMu-
sikakademie in der Spitzwegstraße 22
unter Telefon (0 94 31) 2 10 92 30.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühjahrskonzert des
CFG-Gymnasiums
SCHWANDORF.Das CFG-Gymnasium
Schwandorf lädt zum Frühjahrskon-
zert am Freitag um 19Uhr in die Aula
des Gymnasiums ein. DieMusiker der
Schule haben unter der Leitung von
Heinz Baranek und Stefanie Jehl ein
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Der Unterstufenchor
präsentiert Stücke aus demMusical
„König der Löwen“. Der Chor der Ehe-
maligenwartetmit einem schmissi-
gen „Abba-Medley“ auf und vomMit-
tel- und Oberstufenchor sindOhrwür-
mer aus demMusical „Grease“ zu hö-
ren. Das Streichorchester gibt neben
demHit „River flows in you“ auch
„Conquest of Paradise“ vonVangelis
zumBesten. Stücke von Bricusse und
Bon Jovi werden von der Big Band des
Gymnasiums vorgetragen. Freunde
der klassischenMusik kommen eben-
falls nicht zu kurz. Die Instrumental-
ensembles präsentieren Sonaten und
Konzerte von Bach undVivaldi sowie
moderne Arrangements bekannter
Traditionals. Auch der Lehrerchor tritt
auf. Der Eintritt zumKonzert ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminarangebot für
Pensionspferdehalter
SCHWANDORF.Auf das Seminar „Er-
folgreiches Kundenmanagement für
Pensionspferdehalter“ weist das AELF
Schwandorf hin. Sorge ums Pferd, Ani-
mositäten, Empfindlichkeiten und
Missverständnisse – der Umgangmit
Einstellern verlangt Stallbetreibern
viel Fingerspitzengefühl ab und beein-
flusst wesentlich den Erfolg als Pensi-
onspferdebetrieb. Aus diesemGrund
veranstaltet das Amt für Ernährung
Landwirtschaft und Forsten Regens-
burg ein Seminar zumThema. Roland
Moser, Kommunikationstrainer aus
Landshut, liefert Antworten zu Fragen
wie „Wie funktioniertmenschliche
Kommunikation?“ oder „Wie präsen-
tiere ichmeinen Betrieb?. Das Seminar
findet am 15. April amAmt für Ernäh-
rung Landwirtschaft und Forsten Re-
gensburg, Lechstraße 50, statt. Die Ver-
anstaltung dauert von 9 bis 16.30 Uhr.
Die Kosten betragen 60 Euro. Anmel-
dung sind unter der Telefonnummer
(09 41) 2 08 30 oder per E-Mail an post-
stelle@aelf-re.bayern.demöglich.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Bei der Jahresversamm-
lung in der Gaststätte des Tierzucht-
zentrums informierten Vorstand-
schaft und Kommandant über das Ver-
einsleben beziehungsweise über das
Einsatzgeschehen im Vorjahr. Außer-
dem gab es einen Ausblick auf das
Festjahr 2015, in dem die FFW
Schwandorf ihr 150-jähriges Bestehen
feiert. Vorsitzender Andreas Hohler in-
formierte über einen Mitgliederstand
von derzeit 545 Personen. Der Verein
habe sich an Empfängen beteiligt, Ver-
anstaltungen des Kreisfeuerwehrver-
bandes besucht und eigene Veranstal-
tungen wie das Starkbierfest oder die
Winterparty abgehalten.

2013 sei geprägt gewesen von der
Rückholung der historischen Drehlei-
ter „Leila“ aus dem Jahr 1938. Im April
habe man „Leila“ mit Unterstützung
des THW nach Schwandorf geholt,
um das Fahrzeug vor Ort zu sanieren.
Für den Ankauf habe der Verein 12 500
Euro aufbringen müssen, die zum gro-
ßen Teil durch Spenden abgedeckt
worden seien. Hohler informierte zu-
dem über das Fußballturnier der
Wehr, die Beteiligung am Volksfest-
auftakt und an Fahrzeug- sowie Gerä-
tehauseinweihungen benachbarter
Wehren. Gesellschaftliche Höhepunk-
te waren das Sommerfest in der Fahr-
zeughalle und der Vereinsausflug
nach München mit Besuch der BMW
Welt und des Olympiaparks.

Stadtbrandmeister Helmut Mös-
bauer informierte ausführlich über
das Einsatzgeschehen. 2013 wurden
die 81 Aktiven der Wehr 232-mal alar-
miert. Die Alarmierungen gliederten
sich in 40 Brandeinsätze, 150 Einsätze
mit technischen Hilfeleistungen und
42 Fehlalarme. Einsatzreichster Monat
war der Juni 2013 mit 32 Alarmierun-
gen. Die technischen Hilfeleitungen

erfolgten meist bei schweren Ver-
kehrsunfällen. Zur Aufrechterhaltung
der Einsatzbereitschaft habe man zu-
dem 64 Übungen mit einem Zeitauf-
wand von 2583 Stunden abgehalten.
Die meisten Einsätze haben Christian
Held (147), Andreas Pfeiffer (126) und
Klaus Brandl (119) absolviert und die
„Übungsfleißigsten“ waren Christian
Held (45), Sebastian Heisler (44) und
Andreas Pfeiffer (43). Ihnen galt der be-
sondere Dank von SBMMösbauer.

Jugendwart Michael Furtwengler
berichtete von derzeit 14 jungen Leu-
ten, die sich zum Feuerwehrmann

bzw. zur Feuerwehrfrau ausbilden las-
sen. In der Jugendgruppe habe man 83
Übungen veranstaltet, aber auch gesel-
lige Termine mit dem Nachwuchs
wahrgenommen. Furtwengler verwies
auf ein Jugendzeltlager im Landkreis
Coburg, die Beteiligung an der „Ju-
gendflamme Stufe 2“ sowie am Wis-
senstest der Jugendfeuerwehren.

SBM Helmut Mösbauer nahm im
Anschluss Beförderungen vor. Zum
Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau wur-
den Michael Elflein, Thomas Fietz,
Thomas Fischer, Markus Lingl und Ka-
rin Tauer ernannt; Oberfeuerwehr-

mann wurdenMarkus Blüml, Michael
Dietz, Stefan Dietz, Sebastian Heisler,
Christian Held und Roman Meißner;
Beförderungen zum Hauptfeuerwehr-
mann: Andreas Hohler und Manuel
Rem.

Oberbürgermeister Helmut Hey be-
zeichnete den ehrenamtlichen und en-
gagierten Einsatz der Feuerwehrleute
als „gelebtes Bürgertum“ und lobte die
ausgezeichnete Jugendarbeit bei der
Schwandorfer Wehr. Hey verwies zu-
dem darauf, dass die Stadt im vergan-
genen Jahr 1,3 Millionen Euro für den
Brandschutz bereitgestellt habe. (sxu)

RETTUNGSKRÄFTEDie FFWder
Stadt Schwandorf feiert 2015
ihr 150-jähriges Bestehen.
Festleiter Georg Tropper
stellte das Grobkonzept für
das Jubiläum vor.

EinNachweis für „gelebtes Bürgertum“

Die FFW Schwandorf beförderte zahlreiche Nachwuchskräfte zum Feuerwehrmann, Oberfeuerwehrmann und
Hauptfeuerwehrmann. Oberbürgermeister Helmut Hey gratulierte gemeinsam mit Stadtbrandmeister Helmut Mös-
bauer und Vorsitzendem Andreas Hohler. Foto: sxu
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➤ Die FFW Schwandorf feiert 2015 ihr
150. Gründungsfest. Bei der Jahresver-
sammlung votierten die Mitglieder ein-
stimmig für eine große Feier.
➤ Festleiter Georg Tropper informierte
darüber, dass das Jubiläum vom 28. bis
30. August 2015 gefeiert werden soll.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS GRÜNDUNGSFEST

➤ Das Programm werde Starabende
und einen Festzugmit zahlreichen Verei-
nen umfassen. Der „eigentliche Geburts-
tag“ derWehr am 27. Januar 2015 werde
aber im Kreis der Aktiven gefeiert.
➤ Zu den Vorbereitungen zählen auch
die Patenbitten beim Ehrenpatenverein

FFWKöstendorf sowie den Patenverei-
nen FFWBüchelkühn, Haselbach und
Krondorf.
➤ Damit möglichst viele Kameraden
das Jubiläummitfeiern können, werde
man den Festbetrieb an einen Festwirt
übergeben. (sxu)

ETTMANNSDORF. Orgelmusik zur Passi-
onszeit gibt es am 13. April um 16 Uhr
in der Pfarrkirche St. Konrad Ett-
mannsdorf zu hören. Die Orgel der
Pfarrkirche wurde 1964 von der mitt-
lerweile nicht mehr existenten Platt-
linger Orgelbaufirma Michael Weise
erbaut und 1982 durch die Firma um
ein Rückpositivmit sechs Registern er-
weitert. Bereits damals wurde eine Op-
timierung der klanglichen Situation
angestrebt, doch konzeptionelle
Schwachpunkte waren aus finanziel-
len Gründen nicht zu beheben, wie Or-
ganist AndreasMerlmitteilt.

In den Orgelgehäusen herrschten
nach wie vor klimatisch ungünstige
Voraussetzungen, die Schimmelbefall
hervorrufen, der nur schwer einzu-
dämmen sei. Zudem könne ein Groß-
teil der Orgelpfeifen nicht frei in den
Raum „sprechen“, da die Empore rela-
tiv hoch oben liege und zudem die Or-
gel weit hinten an der Außenmauer
der Kirche aufgestellt sei. Des Weite-
ren würden die Disposition, also die
klangliche Gestalt der Orgel, sowie die
Mensurierung der Pfeifen kaum Rück-
sicht auf die akustischen Gegebenhei-
ten des Kirchenraums nehmen. „Die
kaum tragfähige, ,klatschige‘ Akustik
unserer Kirche bevorzugt eher hohe
Frequenzen, ist damit vor allem für
das gesprochene Wort gut geeignet“,
erklärt Merl. Sie müsse daher von ei-
nem Instrument beschallt werden, das
diesen Voraussetzungen gerecht wird,

indem es auch Register enthält, die
dem Klang nicht mehr Lautstärke,
sondern weitaus mehr Volumen ge-
ben. Nach konkreten Vorüberlegun-
gen von Orgelbauern, dem Orgelsach-
verständigen und Andreas Merl als Or-
ganist, wie das bestehende Instrument
in eine überzeugende Form gebracht
werden könne, habe sich schnell her-
ausgestellt, dass eine „günstige“ Lö-
sung nicht zu verantworten sei.

Nachdem das Material der beste-
henden Orgel aber in das neue Kon-
zept zum größten Teil eingehen wer-

de, blieben die Aufwendungen für die
optimierte Orgel in einem Rahmen,
der weit unter den Kosten für eine
Neuanschaffung bleibe. Die erforderli-
chen Mittel von rund 300 000 Euro
übersteigen laut Andreas Merl den-
noch die Möglichkeiten der Pfarrei er-
heblich. Deshalb bittet der Organist
im Namen der Pfarrei um Spenden für
das Projekt.

Im Anschluss an das Konzert am
Sonntag, 13. April, steht der Organist
für Fragen zum Vorhaben und zur Or-
gel imAllgemeinen zur Verfügung.

SpendenaktionmitOrgelmusik
SANIERUNGDer Organist And-
reasMerl weist auf die Prob-
lematik der Kirchenorgel in
St. Konrad hin.

Organist Andreas Merl setzt sich mit einem Konzert am 13. April für die Sanie-
rung der Kirchenorgel in der Pfarrkirche in Ettmannsdorf ein.
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